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 ▪ Hallo,
wie viele andere betrifft mich die Schließung der 
Bib besonders schwer, da ich im März 2011 mein 
erstes Staatsexamen in Jura schreiben werde. 
Nun brauche ich diverse Bücher zur freien Verfü-
gung, von  Studienkommentaren im öffentlichen 
Recht bis hin zu Hemmerskripten und Fälle-
sammlungen im Schuldrecht, Sachenrecht und 
diversen anderen rechtsgebieten. Ich hoffe, es 
rollen für diese unverantwortliche Schlamperei 
bei der Sanierung und den fehlenden Krisenplan 
der Bibliothek Köpfe, wobei mir das auch nichts 
hilft. Das Examen startet am 1.3., ob die Bib nun 
geöffnet ist oder nicht. Und ich muss lernen und 
kann es mir nicht leisten mir die Bücher privat zu 
kaufen! Naja, vielleicht wenn ich meine Studi-
engebühren zurückbekomme? Denn Leistungen 
empfange ich mittlerweile keine mehr, abgese-
hen vom Bibservice. Das Examen ist psychisch 
gesehen sowieso schon eine Situation, die man 
seinem ärgsten Feind nicht wünscht, aber dann 
in der absolut heissen Phase eine derartige 
Nachricht zu erhalten, führt zu Nervenzusam-
menbrüchen und grenzt an Körperverletzung!  In 
diesem Sinne, bitte ich Sie inständig als erstes 
an die Examenskandidaten zu denken. In keinem 
anderen Studiengang ist die Materialschlacht so 
groß wie in Jura. Keine Fristen und Termine sind 
starrer als bei uns. Ein Rücktritt von der Prüfung 
aufgrund der Schließung ist ausgeschlossen.4-6 
Wochen sind aber in diesem Fall INDISKUTABEL!!! 
so lange kann ich nicht auf die Bücher verzich-
ten! bitte sorgen Sie dafür, dass der S und J 
Bereich zuerst wieder benutzbar ist und das dann 
auch nur für Fachbereichsangehörige, ansonsten 
wäre ein Lernen dort undenkbar.
 ▪ Sehr geehrte Damen und Herren,
eine Frage zum Reinigungsprozess der Bücher:
Wenn erklärt wird, dass Asbestfasern während 
des Transports verschwinden würden, ist dann 
eine Reinigung überhaupt nötig? Würden die 
Bücher nicht schon durch den Transport von den 
geschlossenen Bereichen zum neuen Standort 
verschwinden? Falls nein - mit welcher Begrün-
dung?
Vielen Dank bereits für Ihre Antwort!
 ▪ Hallo liebes BIB-Team,
ich habe einige Fragen zur UB-Schließung:
a) Kann ich Bücher zurückgeben? Wenn ja wo und 
wann? Fallen Mahngebühren an?
b) Gibt es eine Möglichkeit Bücher aus dem Prä-
senzbestand auszuleihen?
c) Was passiert mit vorgemerkten Büchern, die 
sich im Moment in der Ausleihe befi nden? Gibt 
es eine Möglichkeit diese Bücher auszuleihen, 
nachdem sie zurückgegeben wurden? Wiederum 
wann und wo?
d) Ich befi nde mich in der Bearbeitungszeit mei-
ner Abschlussarbeit (MA Philosophie), verlängert 
sich der Bearbeitungszeitraum? Kann ich eine 
Verlängerung beantragen?
e) Gibt es Kooperationen mit umliegenden Bib-
liotheken (z.B. UB Zürich) für Ausleihe, Doku-
mentenlieferung etc.?
f) Werden andere Räumlichkeiten zur Prüfungs-
vorbereitung/Hausarbeiten-Schreiben bereitge-
stellt?
Lieben Dank für die Arbeit in der BIB und diesen 
Auskunftsservice.
Benutzer/innen der Bibliothek
Reaktionen unserer Benutzer 
auf die Asbestschließung
Hier eine kleine Sammlung unserer Benutzerreaktionen auf die Asbestschließung. 
Die Fragen zeigen die Nöte und Bedürfnisse unserer Nutzer, seien es nun gesund-
heitliche Bedenken, rein persönlich Probleme, praktische Fragen aber auch Frust 
oder – was uns besonders gefreut hat – Anregungen, wie man bestehende Proble-
me lösen und die Situation für alle Verbessern kann. 
 ▪ Hallo,
erstmal muss ich jetzt nach langer Zeit ein 
großes Lob loswerden. Wie Sie als Mitarbeiter 
der UB seit der Schließung alles regeln verdient 
großen Respekt!
Meine aktuelle Frage betrifft Zeitschriften 
Sammelbände, diese sind ja nicht „vormerkbar“. 
Wie wird mit diesen Verfahren, wenn ich in ältere 
Ausgaben z.b. der Zeitschrift Sportpädaogik“ 
reinschauen möchte?
 ▪ Sehr geehrte Damen und Herren,
gestern habe ich mit ein paar Kommilitonen über 
die aktuelle Situation im J-Bereich der Bibliothek 
diskutiert. Wir verbringen dort in letzter Zeit die 
Tage um uns auf die Klausuren vorzubereiten, 
dabei sind uns ein paar Ideen gekommen, die ich 
hiermit weiterleiten möchte. Vielleicht sind Sie ja 
über ein paar Verbesserungsvorschläge dankbar, 
und können unter Umständen sogar den einen 
oder anderen umsetzen.
Auf Eben J 4 fällt auf, dass die Sicherungs-
schranke an der Verbuchung doch relativ oft und 
laut piepst. Vielleicht kann man den Ton leiser 
drehen, oder eine leise / lautlose Lösung fi nden. 
lautlos etwa mit einem schlichten Licht-Alarm?
Weiter ist es hin und wieder so, dass an der 
Verbuchung doch sehr laut gesprochen wird, 
entweder die Bibliotheks-Angestellten unter sich 
(was leider vorkommt), oder eben die Studenten. 
Viele der Studierenden unterhalten sich auch 
sehr laut. 
Gibt es da vielleicht eine Möglichkeit etwas 
mehr auf die Ruhe zu achten? Man könnte die 
Mitarbeiter darum bitten verstärkt auf die Ruhe 
hinzuweisen.
Der Eingang / Vorraum ist ziemlich mit Taschen 
überfüllt, und allgemein herrscht dort eher 
Chaos. Ist es z.B. möglich eine Art Vorzelt, oder 
überdachten Vorbau, anzubringen? So könnte 
der ehemalige Kopierraum entlastet werden. 
Wenn sich auf irgendeine Weise die Möglichkeit 
fi nden würde den Bereich vor dem Vorraum zu 
überdachen, könnten dort sogar Regale/Schließ-
fächer für Taschen und Rucksäcke geschaffen 
werden.
Weiter fällt es auf, dass momentan sehr viele 
der Stühle defekt sind, sich zum Beispiel nicht 
mehr verstellen lasse, die Lehne etwa nicht mehr 
fi xiert werden kann. 
Dies sind nur ein paar Ideen / Hinweise, die uns 
als Nutzer des J-Bereich eingefallen sind. 
Wir können verstehen, dass die Prioritäten auf-
grund der aktuellen Situation wohl anderweitig 
liegen. Aber vielleicht können Sie mit dem einen 
 ▪ Guten Tag,
ich habe auf der Homepage noch keine genaue 
Auskunft dazu gefunden: Müssen wir Studenten 
weiterhin die sogenannte „Schutzgebühr“ von 
50 Cent pro Bestellung zahlen, wenn wir nun auf 
Fernleihe zurückgreifen? Ich würde begrüßen, 
wenn diese ausgesetzt wird, weil zur Zeit neben 
den E-Books das unsere einzige Bücherquelle 
ist und viele Studenten nicht in der Lage sind 
zuzüglich zu den Studiengebühren nun auch 
noch die Druckkosten für E-Materialien UND die 
notgedrungene Fernleihe zu bezahlen.
Ich bedanke mich im Voraus für Ihre Auskunft!
 ▪ Hallo,
ich habe 13 Bücher aus der Bib. ausgeliehen und 
bei mir zu hause liegen und wollte mich erkun-
digen, wie schädlich das ist. Soll ich die Bücher 
schnellstmöglich zurückbringen? Oder ist das 
unnötig?
Ich bedanke mich für die Auskunft.
 ▪ Sehr geehrte Damen und Herren,
ich habe einen externen Ausweis der Bibliothek 
und wollte fragen, ob die Gültigkeitsdauer des 
Ausweises durch die Schliessung der Bibliothek 
verlängert wird.
 ▪ eine Frage interessiert uns alle: Wieso werden 
alle diese Tatbestände erst jetzt bekannt? Wenn 
es wirklich so schlimm ist, wieso wurden wir 
dann jahrzehntelange ungeschützt der Asbest-
belastung ausgesetzt, ohne dass entsprechende 
Messungen durchgeführt wurden, und jetzt 
plötzlich soll es so gravierend sein, dass wir 
die Bibliothek überhaupt nicht mehr betreten 
dürfen? Wenn man das - so wie ich - über 15 
Jahre ausgehalten hat, was machen dann ein 
paar Wochen mehr aus? Oder anders gefragt, wer 
ist dafür verantwortlich, dass wir möglicherweise 
durch jahrelange Bibliotheksbenutzung Asbest-
schäden davongetragen haben? Das soll nicht 
polemisch sein - es sind nur einfach manche 
Fragen offen.
 ▪ Ich bitte Sie um folgendes:
Ich hätte gerne eine Bescheinigung darüber, 
dass ich an der Universität seit dem Winterse-
mester 2009/2010 an der Universität einge-
schrieben bin und regelmäßig in den Räumlich-
keiten der Bibliothek gearbeitet habe. 
Dies ist für den Fall, dass in vielen Jahren Spät-
folgen aufkommen sollten.
Mit freundlichen Grüßen
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anzuschreiben: ich fi nde es faszinierend, wie es 
Ihnen durchgängig gelingt eine positive Medi-
enpräsenz zu haben. Fast entsteht der Eindruck, 
dass es der Bibliothek gelingt, durch diesen Vor-
fall die Wahrnehmung ihrer Leistungen und ihren 
Ruf noch zu steigern. Und das bei einem Vorfall 
wie der Schließung durch Asbest (das in der 
Regel Hysterie und Panik auslöst)! Ich hoffe, Sie 
sehen mir diese Bemerkung nach, sicherlich ist 
die aktuelle Situation alles andere als angenehm 
für Sie. Aber mit den schon immer exzellenten 
Leistungen der Bibliothek paart sich jetzt noch 
eine ständige Wahrnehmung dieser und - ich 
nenne es mal - Rückenstärkung vieler Nutzer. Ich 
wünsche Ihnen viel Durchhaltevermögen für die 
nächste Zeit. 
oder anderen Verbesserungsvorschlag doch 
etwas anfangen.
Trotz aller Widrigkeiten (Asbet, Prüfungszeit) 
ist die Situation in der Bib sehr gut. Und immer 
noch mit Abstand viel besser als an anderen 
Unis.
Vielen Dank dafür!
 ▪ Sehr geehrte Damen und Herren, 
die Umstände der Schließung der Universitäts-
bibliothek Konstanz verfolge ich bereits seit 
einiger Zeit mit großem Interesse. Da ich nur 
noch zeitweise Konstanz bin, wie zur Zeit, bin 
ich hierfür auf Onlinemedien und Ihre Homepage 
angewiesen. Bislang eher Interessent im Hinter-
grund ist es mir heute ein Bedürfnis, Sie direkt 
 ▪ Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
jeden Tag sehe ich wie der jahrzehntealte Ficus Benjamini in der ehemaligen Zeitschriftenecke mehr und 
mehr seinem Ende entgegen geht. Es wäre sehr schade, wenn diese tolle Pfl anze wegen der Sperrung ein-
gehen würde. Könnten Sie ein wenig Wasser organisieren? Danke
Auch auf Facebook wurde das Wohl des Ficus Benjamini, alisa Bibi Baum, einfrig diskutiert. 
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